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Fortschritte bei der Sanierung 
ESSEN - Der  angeschlagene deutsche Han­
delskonzern KarstadtQuelle macht  Fort­
schritte bei der  Umsetzung seines Sanie­
rungsplans. Ein aus 16 Banken bestehendes 
Konsortium unterzeichnete a m  Freitag den 
Kreditvertrag, der  Europas grösstem Waren­
haus- und  Versandhandelskonz'ern drei Jahre 
lang eine Kreditlinie in Höhe von 1,75 Milli­
arden Euro sichert. KarstadtQuelle-Chef 
Christoph Achenbach betonte, dies sei ein 
wichtiger Schritt bei der  Restrukturierung 
des Unternehmen. «Wir haben damit die Si­
cherheit, mit einer soliden Finanzierung un­
sere weiteren Sanierungsschritte in Angriff 
nehmen z u  können.» Der Milliardenkredit 
war  bereits a m  19. November grundsätzlich 
vereinbart worden. (sda) 

«Gegen die Menschenwürde» 
S T U T T G A R T  - Die Gewerkschaft Verdi 
hat der  Discount-Kette Lidl «Verstösse ge ­
gen die Menschenwürde» vorgeworfen. Im 
deutschen Detailhandelskonzern, der  auch in 
der  Schweiz Fuss, fassen will, herrsche ein 
«System der  Angst». Die Gewerkschaft legte 
a m  Freitag in Stuttgart ein «Schwarzbuch» 
vor. Darin wird dem Konzern anhand von 
Befragungen bei etwa 250 Angestellten die 
Verletzung von Arbeitnehmerrechten, Video-
Überwachung der  Angestellten und die Ab­
leistung unbezahlter Überstunden vorgewor­
fen. Die rund 30 000  Angestellten würden in 
Hinblick au f  Krankheit und  Diebstahl stän­
dig kontrolliert, kritisiert Verdi. (sda) 

Nach Teillösung 
weitere Sanierungsschritte 
RÜSSELSHEIM - Bei Opel stehen nach 
dem angekündigten Abbau von knapp 10 0 0 0  
Stellen weitere Sanierungsschritte an. «Die  
Gespräche zwischen Management und Be­
triebsrat werden noch vor Weihnachten in­
tensivweiter geführt», sagte ein Opel-Spre-
cher. Nach Angaben des Gesamtbetriebsrates 
soll bis Jahresende eine Lösung über die 
Zahl der Angestellten gefunden werden, die 
in Gemeinschaftsunternehmen wechseln. Im 
neuen Jahr wird dann über den Erhalt der 
Standorte und eine Beschäftigungssicherung 
für die verbleibenden 2 2  0 0 0  Mitarbeitenden 
bis 2010 verhandelt. Dafür fordert die Opel-
Spitze den Abbau von übertariflichen Leis­
tungen und längere Arbeitszeiten. 

«Wir sind bereit, darüber z u  sprechen», 
sagte der Gesamtbetriebsratsvorsitzende 
Klaus Franz. Bereits vor Monaten hatte die 
Opel-Führung einen entsprechenden Forde­
rungskatalog auf den Tisch gelegt. Zunächst 
gehe es  aber um die Frage, wie  viele Jobs 
durch Auslagerung abgebaut werden und w o  
wie  viele Stellen in Gemeinschaftsunterneh­
men aufgehen. ^Bislang lautet die Planung 
auf 2000  Mitarbeiter in Joint Ventures. Wir 
wollen aber mehr Jobs absichern und mehr 
Menschen dort unterbringen.» 

Nach Opel-Angaben laufen bereits Ge­
spräche mit potenziellen Partnern. Für diese 
Verhandlungen haben sich beide Seiten laut 
IG Metall als Zieldatum den 1. Februar ge­
setzt. Der Mutterkonzern General Motors 
(GM) will bei Opel 9500  Stellen abbauen. 
Davon sollen bis zu 6500 Mitarbeitenden in 
Beschäftigungsgesellschaften wechseln oder 
Abfindungen erhalten. (sda) 

US-Aktienmarkt: fortgesetzter Aufschwung? 
Gastbeitrag von Gerold Kühne, LLB Investment Partners AG 

Beinahe am Ende des Börsenjahres 
2004 angelangt, ist es angebracht, 
ein erstes Resümee zu ziehen und  
gleichzei t ig  einen Ausblick auf  
2005 z u  wagen. Nach einem rech t .  
turbulenten Jahr für die Anlegerge­
meinde konnten die breiten Aktien-
indices in den U S A  seit Jahresbe­
ginn durchwegs  Zuwächse  ver­
zeichnen. So legte der  S & P  500 bis 
dato u m  6,4 % zu, der  Nasdaq ver­
zeichnete einen Anstieg um 6,1 %.  
Was ist nun für das kommende Jahr  
zu erwarten? 

Bezüglich der  US-Ökonomic ist 
realistischerweise von einem Real­
wachstum von ca. 3 % des Brutto­
inlandsproduktes auszugehen. Ei­
ne Einschätzung de r  Entwicklung 
de r  beiden wichtigsten Kompo­
nenten des BIP, privater Konsum 
und Investitionen, ergibt für den 
Konsum gegenüber  2Ö04 e ine  
leichte Abschwächung. Allerdings 
ist weiterhin mit e inem «norma­
len» Wachstum zwischen 2,5 und 
3 % zu rechnen. Dabei dürfte ein 
sich wieder  erholender Arbeits­
markt und  damit verbunden stär­
keres Einkommenswachstum d i ­
verse Negativeffekte (wieder stei­
gende  Zinsen,  Ausbleiben von 

Einmalef fek ten  durch  Steuerer ­
le ich terungen)  praktisch ausglei­
chen .  

A u f  der  Investitionsseite ist un­
ter  d e r  Annahme eines sich nicht 
dramatisch verschlechternden glo­
balen Umfelds mit anhaltend ro­
bustem Wachstum von 5 bis 6 % 
zu rechnen, getragen von hohen 
Beständen an Cash Flow, die die 
Unternehmen nach wie. vor besit­
zen .  Zusätz l iche  Unters tü tzung  
dürfte sowohl dem Konsum als  
auch den Investitionen ein wieder 
rückläufiger ö lp re i s  geben.  

Betrachte t  m a n  das  Gewinn ­
w a c h s t u m  de r  US-Unte rnehmen ,  
s o  dür f te  sich d ieses  nach beein­
d ruckenden  19 % in 2004  z w a r  
abschwächen ,  fü r  2005 ist j e d o c h  
i-mmer n o c h  mi t  e i n e m  
Wachs tum von ! 0  % zu rechnen .  
A u s s e r d e m  dür f ten  für  j e n e  S e k ­
toren  bzw. Unternehmen,  d i e  be­
sonders  exportor ient ier t  s ind,  d ie  
G e w i n n e  au fg rund  d e r  anhal ten­
d e n  S c h w ä c h e  de s  US-Dol l a r s  
nach  oben  revidiert  werden.  Z u  
n e n n e n  s ind  an d i e s e r  S t e l l e  
n i ch t  nu r  g lobale  Spieler  in de r  
K o n s u m g ü t e r i n d u s t r i e ,  s o n d e r n  
a u c h  d e r  Pharmasektor ,  . Indüs-
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trie- und Technolog ieun te rneh­
men  sowie  in ternat ional  tä t ige 
Finanzdienst le is ter .  

Vor dem Hintergrund des soeben 
skizzierten Umfeldes dürfte sich 
d e r  US-Akt ienmarkt  auch im 
nächsten Jahr  positiv entwickeln, 
eine Kurssteigerung i m  Rahmen 
des  Gewinnwachs tums  liegt im 
Bereich des Möglichen. Weiterhin 
sind in der  Auswahl de r  Titel unse­

rer Meinung nach zyklische Sekto­
ren leicht überzugewichten, im de­
fensiven Bereich ist Health Care 
interessant. 

Dr. Gerold Kühne, Fondsmanager 
LLB Investment Partners AG.  

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für diesen Beitrag liegt 
beim Verfasser. 

Teure Rückrufaktion bei Völkswagen 
VW ruft 290 OOO Autos wegen Motorproblemen in die Werkstatt 

WOLFSBURG - Oer Autobauer VW 
ruft weltweit 290 000 Wagen mit 
Dieselmotoren in die Werkstät­
ten, weil an der Kraftstoffpumpe 
eine Schraube brechen könnte. 

Wie de r  Konzern a m  Freitag in 
Wolfsburg mitteilte, sind Modelle 

ANZI-IGI-  ' ' m B A N K  
VP Bank Fondssparkonto 

Schweizer  Franken 1.5 % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japan i sche  Yen 0 . 7 5 %  

Auswahl verzinster  Konti 
Sparkonto  CHF 0 . 5 0  % 
Juoendspa rkon to  CHF • 1 .0  % 
Alterssparkonto CHF 0 .75  % 
Euro-Konto EUR 0 . 5 0  % 

Fes tge ldan lagen  in CHF 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate 0 .125 % 
Laufzeit 6 Monate 0 .125  % 
Laufzeit 1 2  Monate 0 .125 % 

Kassenobl iga t ionen 
Mindeststückelung CHF 1 0 0 0 -
2 J ah re  1.000 % 7 J a h r e  1.875 % 
3 J ah re  1.250 % 8 J a h r e  2 .000 % 
4 J a h r e  1.375 % 9 J a h r e  2 . 1 2 5 %  
5 J a h r e  1 . 5 0 0 %  1 0  J a h r e  " 2 . 2 5 0  % 
6 J a h r e  1.625 % 

VP Bank-Titel 
' 1 0 , 1 2 . 2 0 0 4  (17:30 h )  

VP Bank-Inhaber  CHF 
VP Bank-Namen CHF 

Edelmeta l lpre ise  

188.70 
18.00 

1 0 . 1 2 . 2 0 0 4  

Kaul  Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 16 '495.00 1 6 7 4 5 . 0 0  
Gold 1 Unze USD 450 .90  4 5 3 . 9 0  
S i l b e r - 1 k g  CHF 279 .20  2 8 9 . 2 0  

k Wechse lkurse  
1 0 . 1 2 . 2 0 0 4  
Noten  
USD 
GBP 
EUR 

Kaul Verkau l  
1.118 1.218 
2 .159  2 . 2 9 9  
1.503 1 .563 

Devisen  R a u l  Verkau l  
EUR " 1.520 1.550" 
* VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an den  
VP-Bank-Aulomalen zum Devisenkurs. 
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Verwaltungs- u n d  Privat-Bank Aktiengesel lschaft  
9 4 9 0  Vaduz-Aeutasrasse  6 - T e l .  + 8 0 0  0 6 6  055  0 0  

wvw.vobank . com --  i n fo»vp l i ank . com 

VP Bank Fondsleitung Akt iengesel lschaf t  
9490  Vaduz - Scfmedgass 6 - Tel. + 4 2 3  2 3 5  6 6 9 9  

- vp l®vpt iank .com 

de r  Marken VW, Audi, Skoda und 
Seat mit Drei- und Vierzylinderdie­
selmotoren mit 1,2 Litern, 1,4 Li­
tern und 1,9 Litern Hubraum be­
troffen, die zwischen März 2004 
und August 2004 gebaut wurden. 
Allein in Deutschland se.ien 90 0 0 0  
Autos betroffen. 

Durch den Bruch der  Schraube 
könne es dazu kommen, dass Die­
sel i m  Motorraum ausläuft. Die 
Halter der  betroffenen Autos wer­
den angeschrieben. 

VW räumt Fehler ein 
Erst im Januar musste V W  ein­

räumen, dass beim neuen VW-Bus 
in vielen Fällen Schiebefenster un­
dicht sind und bei Regen Wasser in 
den Innenraum lassen. 

Es könne passieren, dass Regen 
durch Dichtung und . Fensterglas 
sickert und sich im darunter liegen­
den Rollokasten sammelt und zu 
Schimmel führt. Inzwischen wiir-

Weltweit muss VW 290 000 Wagen mit Dieselmotoren zurückrufen. 

den dickere Dichtungsgummis ein­
gebaut. In den letzten Jahren hatte 
es immer  wieder Qualitätsproble-

A N z m c i n  

COUPONS-AUSZAHLUNGEN 
per  17. Dezember 2004  

UBS (CH) Property Fund - Swlss  Residentlal «Anfos» 
Valoren-Nr. 1.442.082 

Coupons  Nr. 4 (Ertragsausschüttung) CHF 1.20 
Abzüglich 35% Verrechnungssteuer CHF 0.42 * 
Netto pro Anteil CHF 0.78 

Coupons  Nr. 5 (Kapitalgewinn) CHF 0.70 
verrechnungssteuerfrei CHF 0.00 
Netto pro Anteil CHF 0.70 

Per 30. September 2004 
Rücknahmepreis CHF 45.50 
Inventarwert pro Anteil (vor Ausschüttung) CHF 46.68 

Inventarwert per 30. September 2003 
pro Anteil (vor Ausschüttung) CHF 46.78 

Obige Titel werden a b  14. Dezember  2004 ex  Ausschüttungen gehandelt.  Die 
Coupons  können in de r  Schweiz bei  allen Geschäftsstellen der  UBS AG sowie 
in Liechtenstein bei d e r  Liechtensteinischen Landesbank AG eingelöst werden. 

Basel, Zürich und Vaduz, 11. Dezember  2004  

Fondsleitung: UBS Fund Management  (Switzerland) AG 
Depotbank: UBS AG 

Zahlstelle und Vertreter in Liechtenstein: 
Liechtensteinische Landesbank AG 
Städtle 44, 9490 Vaduz 

Besuchen  Sie die n e u e  UBS-Immobilienfondshomepage 
www.ubs.com/real9state-switzerland 

me bei V W  gegeben: So gingen 
Motoren kaputt, weil sie nicht für 
Kurzstreckenfahrten bei Frost ge­
eignet waren. Im April hatte Volks­
wagen weltweit 870 000  Wagen in 
die Werkstätten gerufen, weil es zu 
Beschädigungen der Gummibälge 
an der Vorderachse kommen könn­
te. Ebenfalls im April wurden 
30 000 Transporter wegen sich lö­
sender Schrauben des Lenkgetrie­
bes zurückgerufen. 

Elektronikprobleme  ;;  

In einem ersten Dauertest des  
neuen VW-Golf  berichtet die Fach­
zeitschrift «Autobild» über anhal­
tende Elektronikprobleme beim 
Testwagen. (sda). 

A N Z E I G E  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 10. Dezember 2004 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 48.90 
Rücknahmepreis: € 47.90 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 46.80 
Rücknahmepreis: € 45.96 

Z a h l s t e l l e  In ü e c h l e n s t e i n :  
S w i s s l i r s t  B a n k  ( L i e c h t e n s t e i n )  A G  

A u s t r a s s e  6 1 ,  Pos t f ach ,  F L - 9 4 9 0  V a d u 2  


